
 
 

 

 

 

 

 

 

 

GEBÜHREN- 
ORDNUNG  
FÜR SCHIEDS-,  
MEDIATIONS- UND  
SCHLICHTUNGS- 
VERFAHREN 
  

 



 
 
 
TEIL 1: ALLGEMEINER TEIL 

 

§ 1 Geltungsbereich 
 
Diese Gebührenordnung gilt für alle Schiedsverfahren, Schlichtungsverfahren und Mediations-
verfahren, die nach einer von den Parteien getroffenen Vereinbarung gemäß den Regelungen des 
Vereins med.iatori Deutsche Schiedsstelle im Medizinrecht e.V. betrieben werden. Anträge auf 
vorläufigen Rechtsschutz nach § 21 Schiedsordnung und die Klage in der Hauptsache sind 
insoweit ein einheitliches Verfahren. 
 
 
§ 2 Bearbeitungsgebühr 

1) Die Bearbeitungsgebühr von med.iatori für die Durchführung eines Verfahrens nach § 1 
beträgt € 500,-. Ein Antrag auf vorläufigen Rechtsschutz nach § 21 Schiedsordnung löst 
eine Bearbeitungsgebühr nur aus, wenn das Schiedsverfahren in der Hauptsache nicht 
anhängig ist. 

2) Für die Benennung eines weiteren Mediators, Schlichters oder Schiedsrichters nach 
Ablehnung der erstbenannten Person fällt eine weitere Gebühr von 250,- € an. 

3) Die med.iatori Geschäftsstelle übersendet dem Antragsteller eine Rechnung über die 
Bearbeitungsgebühr und die Auslagen. 

4) Die Einleitung des beantragten Verfahrens erfolgt erst nach vollständiger Zahlung der 
Bearbeitungsgebühr. Erfolgt eine Zahlung nicht innerhalb einer von med.iatori gesetzten 
bzw. verlängerten Frist, kann med.iatori nach entsprechendem Hinweis an den/die 
Antragsteller*in das Verfahren beenden. 

5) Entstehen med.iatori bei der Verfahrenseinleitung besondere Kosten für Kopien, 
Zustellungen, Telekommunikation, sind diese von den Parteien zu ersetzen. Notwendige 
Fotokopien werden € 0,30 pro Seite berechnet. 

 
 
§ 3 Kosten des Verfahrens 

1) Schiedsrichter, Schlichter und Mediatoren haben Anspruch auf Vergütung ihrer Tätigkeit 
und auf Erstattung von Auslagen (z.B. für Telekommunikation und Porti) und Reisekosten 
nach Maßgabe dieser Gebührenordnung und der anwendbaren Verfahrensordnung. 

2) Die Parteien tragen die notwendigen Kosten für die Durchführung des Verfahrens (z.B., 
Raummiete und Verpflegung, Protokollführung, Gutachten Zeugenentschädigung oder 
Beweisaufnahme) in der tatsächlich entstandenen Höhe. 

3) Die Parteien haften für die Verfahrenskosten und die Bearbeitungsgebühr als 
Gesamtschuldner. 

  



 
 
 
 
§ 4 Reisekosten 

1) Reisekosten der Schiedsrichter, Schlichter und Mediatoren werden in Höhe der tatsächlich 
angefallenen Kosten gegen Nachweis erstattet.  

2) Bei Bahnfahrten besteht Anspruch auf Erstattung des Fahrpreises in der ersten Klasse, bei 
Flugreisen besteht Anspruch auf Erstattung der Kosten für einen Flug in der Economy 
Class. Kosten für Fahrten mit dem PKW werden mit einem Kilometergeld in Höhe von 0,60 
€ pro gefahrenen Kilometer erstattet. 

3) Für erforderliche Übernachtungen sind bis zu € 250,00 inklusive Frühstück pro Nacht und 
Person zu erstatten. 

 
 
§ 5 Umsatzsteuer 
 
Die Kosten und Gebühren nach § 2 - 4 beziehen sich auf Nettobeträge. Soweit sie um-
satzsteuerpflichtige Leistungen enthalten, schulden die Parteien zusätzlich auch die gesetzliche 
Mehrwertsteuer. 
 
 
§ 6 Vorschuss 
 
Schiedsgericht, Schlichter und Mediatoren können die Durchführung oder Fortsetzung des 
Verfahrens davon abhängig machen, dass angemessene Vorschüsse auf die zu erwartenden 
Kosten und Gebühren gezahlt werden. Nicht verbrauchte Vorschüsse wer-den nicht verzinst. 
 
 
§ 7 Fälligkeit 

1) Kosten und Gebühren nach §§ 2 bis 6 sind mit Anforderung sofort fällig, soweit sich aus 
der jeweiligen Verfahrensordnung oder der Anforderung nichts anderes ergibt.  

2) Jede Partei ist berechtigt, in jedem Stadium des Verfahrens Zahlungen, die bei der 
anderen Partei angefordert worden sind, vorzunehmen, um das Verfahren zu 
beschleunigen. 

3) Schiedsgericht, Schlichter und Mediatoren haben nach Beendigung des Verfahrens unter 
Berücksichtigung erhaltener Vorschüsse über die Verfahrenskosten und Auslagen 
gegenüber den Parteien abzurechnen und den Kostenausgleich gemäß den im Verfahren 
festgelegten Kostentragungspflichten vorzunehmen.  

 

  



 
 
 
 

TEIL 2: SCHIEDS- UND SCHLICHTUNGSVERFAHREN 

 

§ 8 Honorar für Schiedsrichter 
 
1) Jedes bestellte Mitglied des Schiedsgerichts hat Anspruch auf Wertgebühren gemäß dem 

Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG). Maßgeblich ist das RVG in der jeweils bei 
Antragseingang geltenden Fassung. Alle Schiedsrichter erhalten Verfahrens- Termins- und 
Einigungsgebühren. Der Vorsitzende des Schiedsgerichtes erhält zusätzlich eine 
Beweisaufnahme- und eine Urteilsgebühr. Die Entscheidung über einen Antrag auf 
einstweiligen Rechtsschutz nach § 21 Schiedsordnung und das Hauptsacheverfahren sind 
verschiedene Angelegenheiten im Sinne von § 17 Ziff. 4 RVG. Die Höhe der Vergütung 
bestimmt sich analog dem Vergütungsverzeichnis in Anlage 1 RVG mit folgenden 
Maßgaben: 

a) Die Verfahrensgebühr nach Teil 3 Abschnitt 1 RVG beträgt für die Schiedsrichter 1,3 
und für den Vorsitzenden 1,6. Sie entsteht mit Benennung und Annahme des Amtes. 
Nr. 3101 VV RVG ist anwendbar. 

b) Nr. 1008 Teil 1 RVG ist auf Mehrparteienverfahren anwendbar. Die Verfahrensgebühr 
der Schiedsrichter nach a. erhöht sich jeweils um 0,3 für jede weitere selbstständige 
Partei auf Klägerseite und/oder Beklagtenseite und für jeden streitgenössischen 
Nebenintervenienten nach § 69 ZPO. Nr. 1008 Ziff. 3 Teil 1 RVG gilt nicht für den 
Vorsitzenden des Schiedsgerichtes. 

c) Die Termingebühr nach Teil 3 Abschnitt 1 RVG beträgt für die Schiedsrichter 1,2 und für 
den Vorsitzenden 1,3. Sie entsteht mit Ladung der Parteien zum Termin und reduziert 
sich um die Hälfte, wenn die mündliche Verhandlung nicht durchgeführt wird. Wird mehr 
als eine mündliche Verhandlung durchgeführt, fällt für jeden weiteren Termin eine 
weitere Termingebühr 1,0 an. Eine Termingebühr 1,0 entsteht auch mit persönlichem 
Erscheinen eines Schiedsrichters bei einem Ortsbesichtigungstermin im Rahmen einer 
Beweisaufnahme. 

d) Der Vorsitzende und jeder Schiedsrichter erhält für die Durchführung einer 
Beweisaufnahme eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 0,5. Die Gebühr entsteht mit 
Erlass eines Beweisbeschlusses durch das Schiedsgericht.  

e) Bei Abschluss des Verfahrens durch Schiedsspruch (auch mit vereinbartem Inhalt), 
erhalten die Schiedsrichter zusätzlich eine Gebühr mit 1,0 fachen Satz. Davon 
ausgenommen sind Schiedssprüche, die nur Kostenentscheidungen beinhalten. Der 
Vorsitzende erhält bei streitiger Entscheidung für die Abfassung eines schriftlichen 
Schiedsspruches eine weitere Urteilsgebühr in Höhe von 0,5. 

2) Fällt ein Schiedsrichter ohne sein Verschulden weg, so stehen ihm die Gebühren und 
Auslagen zu, die bis zu seinem Ausscheiden entstanden sind.  

3) Besteht das Schiedsgericht nur aus einem Einzelschiedsrichter, erhält dieser die Gebühren 
des Vorsitzenden des Schiedsgerichtes. 



 
 
 
 

§ 9 Gegenstandswert 
 
1) Das Schiedsgericht setzt zur Berechnung der Gebühren den Streitwert des Verfahrens 

entsprechend den Regelungen in Abschnitt 7 des Gerichtskostengesetzes (GKG) und 
ergänzend § 3 ZPO fest. Die Bestimmung des Streitwertes erfolgt im Rahmen des § 315 
BGB nach pflichtgemäßem Ermessen. 

2) Im Falle einer einseitigen Erledigungserklärung bleibt der Wert der Hauptsache 
maßgeblich. Nicht anhängige Ansprüche, die im Rahmen eines Vergleiches (auch durch 
Schiedsspruch mit vereinbartem Inhalt) ohne rechtliche Prüfung durch das Schiedsgericht 
mit erledigt werden, bleiben außer Betracht.  

3) Der Gegenstandswert eines Schiedsgerichtsverfahrens beträgt mindestens € 20.000,-.  

 
 
§ 10 Honorar für Schlichter  
 
Für Schlichtungsverfahren gelten §§ 8 und 9 entsprechend. Der Schlichter hat Anspruch auf die 
Gebühren, die der Vorsitzende eines Schiedsgerichtes erhält. Der Gegenstandswert eines 
Schlichtungsverfahrens beträgt mindestens € 20.000,-. 
 

 

TEIL 3: MEDIATION 

 

§ 11 Honorar für Mediatoren  
 
1) Ein von med.iatori bestellter Mediator erhält für seine Tätigkeit das mit den Parteien 

vereinbarte Honorar. Kommt keine Vereinbarung zustande, erhält der Mediator jeweils ein 
nach Zeitaufwand zu bemessendes Honorar von 300,- € netto pro aufgewendeter Stunde. 
Die zu vergütende Tätigkeit umfasst auch die Vor- und Nachbereitung der Termine sowie 
etwaige An- und Abreisezeiten des Mediators. Der Mediator rechnet seine Tätigkeit im 
Zeittakt von jeweils angefangenen 10 Minuten ab und wird den Parteien hierüber einen 
entsprechenden Zeitnachweis vorlegen.  

2) Haben die Parteien den Mediator beauftragt, eine Abschlussvereinbarung zu entwerfen, ist 
hierfür eine gesonderte Vergütung zu bezahlen. Der Mediator erhält hierfür zusätzlich zu 
den Honoraren nach Abs. 1 eine 1,5 fache Einigungsgebühr analog Nr. 1000 VV Teil 1 
RVG auf Basis des sich aus der Abschlussvereinbarung ergebenden Gegenstandswertes, 
der mindestens € 20.000,00 beträgt. Diese Einigungsgebühr fällt nur einmalig an, auch 
wenn die Mediation mit Unterstützung eines weiteren Co-Mediators durchgeführt worden 
sein sollte. Die Parteien und der Mediator einigen sich gemeinsam auf den 
Gegenstandswert; andernfalls trifft der Vorstand von med.iatori hierüber eine verbindliche 
Feststellung auf Basis der Vorschriften der ZPO und des GKG. Diese Feststellung ist auf 
Wunsch der Parteien schriftlich zu begründen. 



 
 
 
3) Für die Feststellung des Gegenstandswertes kann med.iatori von den Parteien eine 

Gebühr in Höhe von 800,- € erheben. 

 


